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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr: Vorschläge des Ausschusses für wirtschaftliche Verwal- 

tung (AWV) 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
— Drucksache IV/1145 — 


Mit der Kleinen Anfrage wird die Bundesregierung um die Be- 
antwortung der folgenden Frage ersucht: 

Ist die Bundesregierung bereit, die Vorschläge des Aus- 
schusses für wirtschaftliche Verwaltung (AWV) zur Ver- 
einfachung und Vereinheitlichung der Lohnabzüge (auto- 
mationsgerechte Lohnabzüge) zu prüfen und bei zukünf- 
tigen Gesetzesvorlagen die Erfordernisse der maschinellen 
Abrechnung zum Zwecke der Verwaltungs Vereinfachung 
möglichst zu berücksichtigen?" 

Namens der Bundesregierung beantworte ich diese Frage im 
Benehmen mit dem Herrn Bundesminister für Arbeit und So- 
zialordnung wie folgt: 

Die Vereinheitlichung des Lohnabzugs mit dem Ziel, die ma- 
teriell-rechtlichen und verfahrensrechtlichen Vorschriften des 
Lohnsteuerrechts und des Sozialversicherungsrechts automa- 
tionsgerecht zu gestalten, beschäftigt die Bundesregierung 
schon seit längerer Zeit. Einige Vorschläge zum automations- 
gerechten Lohnabzug sind bereits berücksichtigt; außerdem 
sind Versuche unternommen worden. 

Wegen der ständig wachsenden Bedeutung moderner Büroma- 
schinen, darunter vor allem der elektronischen Datenverarbei- 
tungsanlagen für die Rationalisierung der Betriebe und der 
Verwaltung, wird die Bundesregierung auch weiterhin Vor- 
schläge zur automationsgerechten Gestaltung des Lohnabzugs 
sorgfältig prüfen. Mit den Vorschlägen des Ausschusses für 
wirtschaftliche Verwaltung in seiner Schrift „Automationsge- 
rechte Lohnabzüge" (AWV-Schriftenreihe Nr. 134), auf die sich 
die Anfrage bezieht, hat sie sich bereits beschäftigt. An den 
Sitzungen des Ausschusses haben sich Vertreter der Bundesre- 
gierung beteiligt. 
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Die Bundesregierung ist auch grundsätzlich bereit, bei zukünf- 
tigen Gesetzesvorlagen den Erfordernissen der maschinellen 
Lohnabrechnung möglichst Rechnung zu tragen. Das Bundesmi- 
nisterium der Finanzen wird dabei im Benehmen mit dem Bun- 
desministerium für Arbeit und Sozialordnung insbesondere die 
Frage der weiteren Vereinheitlichung der Bemessungsgrund- 
lage für die Lohnsteuer und die Sozialabzüge untersuchen. Die 
Bundesregierung weist jedoch darauf hin, daß, was auch der 
Ausschuß für wirtschaftliche Verwaltung nicht verkennt, der 
Vereinfachung und Vereinheitlichung des Lohnabzugs dort 
Grenzen gesetzt sind, wo zwingende Belange der Steuer- und 
Sozialpolitik entgegenstehen. Es werden deshalb nicht alle 
Vorschläge des Ausschusses für wirtschaftliche Verwaltung nur 
unter dem Gesichtspunkt des automationsgerechten Lohnabzugs 
und der Vereinfachung beurteilt werden können. Die Bundesre- 
gierung hält es ferner nicht für möglich, bei Gesetzesvorlagen 
jede nur denkbare Teil- oder Vollmechanisierung des Lohnab- 
zugsverfahrens zu berücksichtigen. 

Es darf in diesem Zusammenhang noch darauf hingewiesen 
werden, daß die Bundesregierung auf die Verwirklichung eini- 
ger Vorschläge, z. B. auf die Vereinheitlichung des Kirchen- 
steuertarifs, des Einziehungsverfahrens bei der Kirchensteuer 
und der Mechanisierung der Ausschreibung der Lohnsteuerkar- 
ten durch die Gemeindebehörden keinen unmittelbaren Einfluß 
ausüben kann. 


Dr. Dahlgrün 
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